
‌W‌ issenskultur beschreibt den welt-
weit kontinuierlichen Zuwachs 

an Wissen und Kompetenzen und ist 
nahezu überall auf der Welt erkenn-
bar (UNESCO 2015). Zwei Treiber sind 
hierfür verantwortlich: Einerseits erhö-
hen internationale Entwicklungsinitia-
tiven den Bildungsstand. Exemplarisch 
ist hier die Verankerung der Bildung 
in die Sustainable Development Goals zu 
nennen: „Ziel 4: Für alle Menschen in-
klusive, chancengerechte und hochwer-
tige Bildung sowie Möglichkeiten zum 
lebenslangen Lernen sicherstellen“. [1] 
Andererseits führt die Digitalisierung 
zu neuen Möglichkeiten der Informa-
tionsverarbeitung und Wissensvermitt-
lung. Bildung wird generell digitaler und 
durch die Entkopplung des Ortes auch 
dezentraler sowie kooperativer.

Die Kraft der Megatrends 
erkennen

Megatrends bilden die großen „Tie-
fenströmungen“ unserer Zeit. Diese 
Trends sind global und können auf der 
ganzen Welt beobachtet werden (Glo-
balität). Sie beinhalten zudem vernetzte 
Subtrends, die miteinander in dynami-
scher Veränderung agieren. Dies bedeu-
tet, dass Megatrends nicht isoliert be-
trachtet werden können, sondern in ei-
nem größeren Zusammenhang gesehen 
werden müssen. Eine Veränderung in ei-
nem Subtrend kann Auswirkungen auf 
andere Subtrends und den Gesamttrend 
haben. Somit sind Megatrends durch die 
Anzahl der Elemente sowie deren Ver-

änderungsgeschwindigkeit determiniert 
(Komplexität). Als weltweite Phänomene 
wirken sie in alle Lebensbereiche, wie 
zum Beispiel Freizeit, Wirtschaft und 
Bildung. Sie beeinflussen unsere Art zu 
leben und zu arbeiten (Ubiquität). Da-
bei haben Megatrends eine Halbwert-
zeit von mindestens 25 Jahren. Das be-
deutet, dass sie eine langfristige Wir-
kung haben und sich langsam verändern 
(Dauer). Diese zeitliche Stabilität ermög-
licht es, sich auf Veränderungen vorzu-
bereiten und Strategien zu entwickeln, 
um mit den Auswirkungen umzugehen 
(Zukunftsinstitut 2021 a).

Entscheidend ist, dass Megatrends 
keine singulär auftretenden Phänomene 
sind, sondern deren Emergenz durch die 
vier Subsysteme der Gesellschaft deter-
miniert wird. Hierzu gehören Politik, 
Wirtschaft, Legitimation und Gemein-
schaft (PWLG-Analyse).

Den Megatrend Wissens-
kultur verstehen

Die Wissenskultur ist ein Megatrend, 
der unsere Gesellschaft nachhaltig ver-
ändert und weitreichende Auswirkun-
gen auf den Erwerb und die Verbreitung 
von Wissen hat. In dezentralen Struktu-
ren werden große Mengen an Wissen ge-
neriert, was zur Entstehung neuer For-
men der Innovation, des Lernens und 
Forschens führt. Die Vergesellschaftung 
der Wissenschaft schreitet voran, was 
den elitären Charakter von Wissen zu-
nehmend aufhebt und zu dessen Ver-
breitung als Gemeingut führt. Gleich-

zeitig stellt die Frage nach der Wahrheit 
von Wissen und Fakten den Geltungs-
anspruch von Wissen infrage und erfor-
dert einen reflektierten Umgang mit In-
formationen und den Mitteln seiner Ver-
breitung. Zukünftig werden vernetzte 
Bildungsprozesse und komplexere, un-
vorhersehbare Anforderungen auf dem 
Arbeitsmarkt den Fokus auf lebenslan-
ges Lernen, Methodenvermittlung und 
Soft Skills verlagern. Die Wissenskultur 
erfordert somit eine Anpassung an die 
neuen Anforderungen und eine reflek-
tierte Auseinandersetzung mit den He-
rausforderungen dieser Entwicklungen 
(Zukunftsinstitut 2021 b).

Der Megatrend umfasst verschiedene 
Subtrends, die den Megatrend aktuell be-
einflussen. So sind in der heutigen Wis-
sensgesellschaft Bildung und lebenslan-
ges Lernen unerlässlich. Immer mehr 
kommerzielle Bildungsanbieter erken-
nen diese Entwicklung und profitieren 
von der steigenden Nachfrage nach Bil-
dungsangeboten (Bildungsbusiness). El-
tern setzen auf den Wissensvorsprung 
ihrer Kinder und investieren in private 
Nachhilfe, Hochschulangebote und di-
gitale Bildung. Diese Tendenz zeigt sich 
auch im Erfolg von Edutainment-Forma-
ten, die Lernen und Unterhaltung kom-
binieren (Zukunftsinstitut 2022). Die zu-
nehmende Mobilität von Arbeitskräften 
in der Kreativwirtschaft fördert die Ent-
stehung von Co-Working-Spaces, in de-
nen temporäre Arbeitsplätze gemietet 
werden können. Diese Räume dienen als 
Orte der Begegnung und des Austauschs 
und fördern die Kollaboration. Ansätze 
wie Open Innovation ermöglichen die 
Einbindung von Kunden, Partnern und 
Zulieferern oder sonstigen Stakeholdern 
in den Innovationsprozess.

In der Entwicklung der Wissenskul-
tur wird die Kultur- und Kreativwirt-
schaft einschließlich der Gaming-Bran-
che zunehmend als relevantes Wirt-
schaftsfeld anerkannt. Kreativität ist eine 
zentrale Ressource der Menschen – die 
unabhängig von technologischen Sprün-
gen Bestand haben wird. Open Knowledge 
gewinnt in der Informationsgesellschaft 
an Bedeutung. Forschungsergebnisse, 
Daten und technologische Entwicklun-

Megatrend Wissenskultur

Die Handlungsräume der Zukunft
Die Wissenskultur ist ein Megatrend, der durch internationale 
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gen werden frei zugänglich gemacht, so-
dass jeder partizipieren und weiterar-
beiten kann. Gleichzeitig erfordert der 
souveräne Umgang mit digitalen Her-
ausforderungen eine hohe digitale Kom-
petenz (Digital Literacy). Diese Kompe-
tenz ist in einer Welt der Fake News ele-
mentar. Das Bewusstsein für den Digital 
Divide in der Gesellschaft und die Not-
wendigkeit, diesen zu überwinden, spie-
len eine entscheidende Rolle für die Nut-
zung von Informations- und Kommuni-
kationstechnologien. In diesem Kontext 
kommt der Datenkompetenz auch im 
Kontext von Datenschutz und Privat-
sphäre eine aktive Rolle zu.

Die Handlungsfelder 
der Zukunft erkennen

Jeder Megatrend weist verschiedene 
Handlungsfelder auf. Ein Handlungs-
feld ist ein verdichtetes Veränderungs-
bündel an Entwicklungstendenzen und 
entfaltet  – gegensätzlich zur Betrach-
tung eines einzelnen Trends  – eine 
ganzheitliche Wirkung. Handlungsfel-
der sind jedoch nicht per se innerhalb 
oder außerhalb einer Organisation. Sie 
können unbeachtet im Außen der Orga-
nisation verbleiben (allgemeine Hand-
lungsfelder) oder aber aktiv von einer 
Organisation genutzt werden (spezifi-
sche Handlungsfelder). Im Kontext des 
Megatrends Wissenskultur existieren ak-
tuell sechs allgemeine Handlungsfelder 
für Organisationen.
❚	 Bildungsinvestitionen beziehen sich 

auf die Ressourcen, die Organisati-
onen in die Aus- und Weiterbildung 
ihrer Mitarbeiter/innen investieren. 
Solche Investitionen können sowohl 
finanzieller als auch zeitlicher Natur 
sein und dienen dazu, die Produkti-
vität, Innovationsfähigkeit und die 
Anpassungsfähigkeit des Unterneh-
mens zu verbessern. Die Relevanz 
der Investitionen zeigt sich, da bis 
2025 rund 50 % aller Mitarbeiter/in-
nen eine Umschulung oder Weiter-
bildung benötigen (WEF 2020).

❚	 Digitale Bildung bezieht sich auf den 
Einsatz von digitalen Technologien 
und Ressourcen, um die Aus- und 

Weiterbildung zu verbessern. Dies 
kann durch den Zugang zu digita-
len Kursen, Webinaren, E‑Learning-
Plattformen, digitalen Schulungsma-
terialien und anderen Tools gesche-
hen (WEF 2020). Wesentlicher Fokus 
sind der Erwerb digitaler Kompeten-
zen und die Generierung lebenslan-
gen Lernens (OECD 2019). Mitarbei-
ter/innen können sich beispielsweise 
in Bereichen wie künstliche Intelli-
genz, Data Analytics oder Cybersi-
cherheit fortbilden. Zudem wird die 
Entwicklung von Soft Skills wie Kom-
munikation, Zusammenarbeit und 
kritischem Denken unterstützt (Lin-
kedIn 2020).

❚	 Wissensvermittlung wird zunehmend 
von einem kollaborativen und interak-
tiven Ansatz geprägt, der die Vernet-
zung und den Erfahrungsaustausch 
zwischen Menschen fördert (Deloitte 
2020). Primär müssen Unternehmen 
darauf fokussieren, maßgeschnei-
derte Lerninhalte anzubieten, die den 
individuellen Bedürfnissen und Zeit-
plänen der Mitarbeiter/innen entspre-
chen und den Zugang zu Experten-
wissen aus der ganzen Welt ermög-
lichen. Soziale Lernplattformen und 
der Einsatz von Gamification tragen 
dazu bei, dass Lernen ansprechender 
und effektiver gestaltet wird (Gartner 
2021). Im Kontext der Entwicklungen 
in der künstlichen Intelligenz wer-
den Learning Analytics, Personalised 
Learning, Task Automation und Smart 
Content zunehmend relevanter (Jäger/
Tewes 2021).

❚	 Berufliche Weiterbildung orientiert 
sich immer mehr an den Herausfor-
derungen des Arbeitsmarktes und 
der Wirtschaft. Neben den benann-
ten digitalen Möglichkeiten nehmen 
die Lehrenden zunehmend eine be-
gleitende Rolle ein. Sie fungieren 
als Mentor/innen, die den Lernen-
den helfen, sich projektbezogen und 
transferbasiert zu entwickeln. Die 
Fortbildung der Lehrenden spielt da-
bei eine entscheidende Rolle, um auf 
dem neuesten Stand der Bildungsme-
thoden und -technologien zu bleiben 
(Ingersoll et al. 2018). Ebenfalls wer-

den die Zusammenarbeit und das ge-
meinsame Arbeiten an Projekten ge-
fördert.

❚	 Die Wissensgesellschaft unterliegt 
durch Digitalisierung, Vergesell-
schaftung der Wissenschaft und Glo-
balisierung einem ständigen Wandel. 
Dezentrale Strukturen führen zu ei-
ner Flut von Informationen und er-
fordern eine hohe digitale Kompe-
tenz, um zwischen Fakten und Fake 
unterscheiden zu können (Zukunfts-
institut 2021 b). Die Wissensgesell-
schaft ist gekennzeichnet durch die 
Bedeutung von Bildung, lebenslan-
gem Lernen, Forschung, Innovation 
und Technologie.

❚	 Die Internationalisierung von Hoch-
schulen fokussiert auf internatio-
nale Partnerschaften und Mobili-
tätsprogramme, welche Austausch-
programme, Studiengänge und 
Forschungsprojekte fördern (Jäger 
2020). Internationale Studiengänge 
bieten englischsprachige Lehrange-
bote und interkulturelles Lernen. Un-
terstützungsstrukturen wie Interna
tional Offices, Sprachkurse und kul-
turelle Veranstaltungen erleichtern 
die Integration internationaler Studie-
render und Forschender. Zudem ist 
die Internationalisierung der Grund-
baustein, um hochgebildete Zuwan-
derung zu fördern (Stelter 2018).

Anmerkung
[1]	 Siehe www.unesco.de/bildung/agenda-

bildung-2030/bildung-und-die-sdgs
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